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Entscheidungsdatum

21.10.2024
Norm

AsylG 2005 83 Abs1

AsylG 2005 83 Abs5

B-VG Art133 Abs4

. AsylG 2005 § 3 heute

AsylG 2005 § 3 gultig ab 01.06.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2016

AsylG 2005 § 3 glltig von 20.07.2015 bis 31.05.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
AsylG 2005 § 3 glltig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 3 glltig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

—_

A N

AsylG 2005 § 3 heute

AsylG 2005 § 3 gultig ab 01.06.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2016

AsylG 2005 § 3 glltig von 20.07.2015 bis 31.05.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
AsylG 2005 § 3 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 87/2012
AsylG 2005 § 3 glltig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

uA N =

B-VG Art. 133 heute

B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 133 glltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

B-VG Art. 133 glltig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 133 gultig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 164/2013
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 100/2003
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974
B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
B-VG Art. 133 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt geandert durch StGBI. Nr. 4/1945
B-VG Art. 133 giltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934
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IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. Paul NIEDERSCHICK als Einzelrichter Uber die
Beschwerde von XXXX , geb XXXX , StA Syrien, vertreten durch die BBU GmbH, gegen Spruchpunkt | des Bescheides
des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl vom 12.02.2024, 1327076702-223088309, nach Durchfiihrung einer
mundlichen Verhandlung am 17.10.2024 zu Recht:Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. Paul
NIEDERSCHICK als Einzelrichter Uber die Beschwerde von romisch 40, geb romisch 40, StA Syrien, vertreten durch die
BBU GmbH, gegen Spruchpunkt réomisch eins des Bescheides des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl vom
12.02.2024, 1327076702-223088309, nach Durchfihrung einer mindlichen Verhandlung am 17.10.2024 zu Recht:

A) Der Beschwerde wird stattgegeben und XXXX wird gemadl 8 3 Abs 1 Asylgesetz der Status des Asylberechtigten
zuerkannt. Gemal3 8 3 Abs 5 Asylgesetz wird festgestellt, dass XXXX damit kraft Gesetzes die Fluchtlingseigenschaft
zukommt.A) Der Beschwerde wird stattgegeben und romisch 40 wird gemal Paragraph 3, Absatz eins, Asylgesetz der
Status des Asylberechtigten zuerkannt. GemaR Paragraph 3, Absatz 5, Asylgesetz wird festgestellt, dass romisch 40

damit kraft Gesetzes die Fllchtlingseigenschaft zukommt.

B) Die Revision ist gemaR Art 133 Abs 4 B-VG nicht zuldssigB) Die Revision ist gemal3 Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht

zulassig.

Text

Entscheidungsgrinde:

Der Beschwerdefuhrer ist syrischer Staatsangehdriger und stellte am 01.10.2022 einen Antrag auf internationalen
Schutz. Das Bundesamt flr Fremdenwesen und Asyl (BFA) wies den Antrag des Beschwerdeflihrers mit gegenstandlich
angefochtenem Bescheid (l.) gemaR 8 3 Abs 1 iVm 8 2 Abs 1 Z AsylG bezuglich der Zuerkennung des Status eines
Asylberechtigten ab. Das BFA erkannte dem Beschwerdeflihrer unter einem (ll.) gem § 8 Abs 1 AsylG den Status des
subsidiar Schutzberechtigten zu und erteilte (lll.) eine befristete Aufenthaltsberechtigung flir subsidiar
Schutzberechtigte flr ein Jahr gemaR 8 8 Abs 4 AsylG.Der Beschwerdeflhrer ist syrischer Staatsangehdériger und stellte
am 01.10.2022 einen Antrag auf internationalen Schutz. Das Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl (BFA) wies den
Antrag des Beschwerdefuhrers mit gegenstandlich angefochtenem Bescheid (rémisch eins.) gemal Paragraph 3,
Absatz eins, in Verbindung mit Paragraph 2, Absatz eins, Z AsylG bezlglich der Zuerkennung des Status eines
Asylberechtigten ab. Das BFA erkannte dem Beschwerdefuhrer unter einem (romisch 1l.) gem Paragraph 8, Absatz eins,
AsylG den Status des subsidiar Schutzberechtigten zu und erteilte (rémisch Ill.) eine befristete Aufenthaltsberechtigung
flr subsidiar Schutzberechtigte flr ein Jahr gemal3 Paragraph 8, Absatz 4, AsylG.

Gegen Spruchpunkt | diesen Bescheid richtet sich die vorliegende Beschwerde.Gegen Spruchpunkt rémisch eins
diesen Bescheid richtet sich die vorliegende Beschwerde.

Das Bundesverwaltungsgericht fihrte in der Sache des Beschwerdefuhrers am 17.10.2024 eine ¢ffentliche mindliche
Verhandlung durch, an welcher der Beschwerdefihrer und seine Rechtsvertretung teilnahmen; die belangte Behérde
verzichtete auf eine Teilnahme und erschien nicht.

1. Sachverhaltsfeststellungen:

[regelmaBige Beweismittel-Abklrzungen: AS=Aktenseite des Verwaltungsaktes des BFA; EB=Erstbefragung;
EV=Einvernahme;  NS=Niederschrift; VS=Verhandlungsschrift ~der mdudndlichen Verhandlung vor dem
Bundesverwaltungsgericht; S=Seite; OZ=Ordnungszahl des Verfahrensaktes des Bundesverwaltungsgerichtes;
ZMR=Zentrales Melderegister; IZR=Zentrales Fremdenregister]

1.1 Zur Person des Beschwerdefiihrers

Der Beschwerdefthrer fiihrt in Osterreich den im Spruch angefiihrten Namen und sowie das ebenso dort angefiihrte
Geburtsdatum. Er ist syrische Staatsangehoriger, gehort der arabischen Volksgruppe und der sunnitischen
Glaubensgemeinschaft an. Seine Identitat steht nicht fest.

Der Beschwerdefiihrer verfigt in Osterreich (ber den Status eines subsididr Schutzberechtigten und eine
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Aufenthaltsberechtigung gemal § 8 Abs 4 AsylG. (siehe die rechtskraftigen Spruchpunkte Il und Il des angefochtenen
Bescheides)Der Beschwerdefiihrer verfiigt in Osterreich (iber den Status eines subsididr Schutzberechtigten und eine
Aufenthaltsberechtigung gemald Paragraph 8, Absatz 4, AsylG. (siehe die rechtskraftigen Spruchpunkte rémisch Il und
rémisch Il des angefochtenen Bescheides)

Der Beschwerdeflhrer ist strafrechtlich unbescholten. (SA (OZ 6)
1.2 Zum Antragsgrund

1.2.1 In Syrien ist fur mannliche syrische Staatsbirger im Alter von 18 bis 42 Jahren die Ableistung des Militardienstes
von zwei Jahren gesetzlich verpflichtend. Ausnahmen von der Wehrpflicht bestehen fur Studenten, Staatsangestellte,
aus medizinischen Grinden und fir Manner, die die einzigen Séhne der Familie sind. Diese Ausnahmen sind
theoretisch immer noch als solche definiert, sind jedoch mit Beschrankungen, einer unklaren Gesetzesausfihrung und
Willkir verbunden. Weiters bleibt der Personalbedarf des syrischen Militdrs aufgrund der Entlassung langgedienter
Wehrpflichtiger und zahlreicher Verluste durch Kampfhandlungen unverandert hoch.

1.2.2 Der Beschwerdefuhrer ist 21 Jahre alt und befindet sich damit wehrpflichtigen Alter hinsichtlich des gesetzlich
vorgesehenen Militdrdienstes. Er ist gesund und es liegen auch sonst keine Befreiungsgrinde vor. Der
Beschwerdefihrer hat seinen Militdrdienst noch nicht abgeleistet, sondern hat sich seinem bevorstehenden
Militardienst in der syrischen Armee durch seine Flucht und illegale Ausreise aus Syrien entzogen.

1.2.3 Die Heimatregion des Beschwerdefihrers ist der Ort XXXX im Gouvernement Idlib.1.2.3 Die Heimatregion des
Beschwerdefiuhrers ist der Ort rémisch 40 im Gouvernement Idlib.

1.2.4 Die Heimatregion des BeschwerdefUhrers steht unter der Kontrolle des syrischen Regimes. (in der Schreibweise ,,
XXXX “ siehe online-Karte Exploring Historical Control in Syria,
https://www.cartercenter.org/news/multimedia/map/exploring-historical-control-in-syria.html; ebenso
https://syria.liveuamap.com/) 1.2.4 Die Heimatregion des Beschwerdeflhrers steht unter der Kontrolle des syrischen
Regimes. (in der Schreibweise , roémisch 40" siehe online-Karte Exploring Historical Control in Syria,
https://www.cartercenter.org/news/multimedia/map/exploring-historical-control-in-syria.html; ebenso
https://syria.liveuamap.com/)

1.2.5 Der Beschwerdefiihrer lehnt es aus Gewissensgriinden und politischer Uberzeugung ab, in der syrischen Armee
seinen Wehrdienst abzuleisten. Er kann sich einen Freikauf vom Wehrdienst finanziell selbst nicht leisten und kann
auch keine ausreichende finanzielle Unterstitzung durch seine Familienangehdrigen erhalten. Er lehnt es zudem aus
Gewissensgriinden und persénlicher Uberzeugung ab, den Betrag zu zahlen, selbst wenn er das Geld hétte.

1.2.6 Bei einer Ruckkehr in sein Herkunftsgebiet in Syrien besteht fir den Beschwerdefihrer mit maRgeblicher
Wahrscheinlichkeit die Gefahr, gegen seinen Willen zum Militardienst der syrischen Armee eingezogen zu werden.
Aufgrund seiner Weigerung, den Wehrdienst abzuleisten, wiirde er mit einer Gefangnisstrafe bestraft werden, die mit
der Anwendung von Folter verbunden ware.

Die Wehrdienstverweigerung wirde in einer Zusammenschau mit dem Umstand, dass der Beschwerdeflhrer der
sunnitischen Glaubensgemeinschaft angehdrt, bereits ein Bruder vor Jahren von der syrischen Armee inhaftiert wurde
und auch alle seine anderen Brider vor dem Wehrdienst geflohen sind, von der syrischen Regierung als Ausdruck
einer oppositionellen Gesinnung und als illoyal angesehen werden.

1.3 Zur Landersituation in Syrien

1.3.1 Zum Wehrdienst

Quelle: Landerinformationen der BFA-Staatendokumentation aus dem COI-CMS, Syrien, Version 11, 27.03.2024
Die syrischen Streitkrafte - Wehr- und Reservedienst

Rechtliche Bestimmungen

Fir mannliche syrische Staatsbilrger ist im Alter zwischen 18 bis 42 Jahren die Ableistung eines Wehrdienstes
verpflichtend (OB Damaskus 12.2022). Laut Gesetzesdekret Nr. 30 von 2007 Art. 4 lit b gilt dies vom 1. Januar des
Jahres, in dem das Alter von 18 Jahren erreicht wird, bis zum Uberschreiten des Alters von 42 Jahren (PAR 12.5.2007).
Die Dauer des Wehrdienstes betragt 18 Monate bzw. 21 Monate fir jene, die die fiinfte Klasse der Grundschule nicht
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abgeschlossen haben (PAR 1.6.2011). Polizeidienst wird im Rahmen des Militardienstes organisiert. Eingezogene
Manner werden entweder dem Militar oder der Polizei zugeteilt (AA 2.2.2024). In der Vergangenheit wurde es auch
akzeptiert, sich, statt den Militdrdienst in der syrischen Armee zu leisten, einer der bewaffneten
regierungsfreundlichen Gruppierung anzuschlieen. Diese werden inzwischen teilweise in die Armee eingegliedert,
jedoch ohne weitere organisatorische IntegrationsmaBnahmen zu setzen oder die Kampfer auszubilden (OB
Damaskus 12.2022). Wehrpflichtige und Reservisten kdnnen im Zuge ihres Wehrdienstes bei der Syrischen Arabischen
Armee (SAA) auch den Spezialeinheiten (Special Forces), der Republikanischen Garde oder der Vierten Division zugeteilt
werden, wobei die Rekruten den Dienst in diesen Einheiten bei Zuteilung nicht verweigern kédnnen (DIS 4.2023). Um
dem verpflichtenden Wehrdienst zu entgehen, melden sich manche Wehrpflichtige allerdings aufgrund der hoheren
Bezahlung auch freiwillig zur Vierten Division, die durch die von ihr kontrollierten Checkpoints Einnahmen generiert
(EB 17.1.2023). Die 25. (Special Tasks) Division (bis 2019: Tiger Forces) rekrutiert sich dagegen ausschlief3lich aus
Freiwilligen (DIS 4.2023).Fur mannliche syrische Staatsburger ist im Alter zwischen 18 bis 42 Jahren die Ableistung eines
Wehrdienstes verpflichtend (OB Damaskus 12.2022). Laut Gesetzesdekret Nr. 30 von 2007 Artikel 4, Litera b, gilt dies
vom 1. Januar des Jahres, in dem das Alter von 18 Jahren erreicht wird, bis zum Uberschreiten des Alters von 42 Jahren
(PAR 12.5.2007). Die Dauer des Wehrdienstes betragt 18 Monate bzw. 21 Monate fir jene, die die flnfte Klasse der
Grundschule nicht abgeschlossen haben (PAR 1.6.2011). Polizeidienst wird im Rahmen des Militdrdienstes organisiert.
Eingezogene Manner werden entweder dem Militar oder der Polizei zugeteilt (AA 2.2.2024). In der Vergangenheit
wurde es auch akzeptiert, sich, statt den Militardienst in der syrischen Armee zu leisten, einer der bewaffneten
regierungsfreundlichen Gruppierung anzuschlieBen. Diese werden inzwischen teilweise in die Armee eingegliedert,
jedoch ohne weitere organisatorische IntegrationsmaRnahmen zu setzen oder die Kadmpfer auszubilden (OB
Damaskus 12.2022). Wehrpflichtige und Reservisten kdnnen im Zuge ihres Wehrdienstes bei der Syrischen Arabischen
Armee (SAA) auch den Spezialeinheiten (Special Forces), der Republikanischen Garde oder der Vierten Division zugeteilt
werden, wobei die Rekruten den Dienst in diesen Einheiten bei Zuteilung nicht verweigern kénnen (DIS 4.2023). Um
dem verpflichtenden Wehrdienst zu entgehen, melden sich manche Wehrpflichtige allerdings aufgrund der hoheren
Bezahlung auch freiwillig zur Vierten Division, die durch die von ihr kontrollierten Checkpoints Einnahmen generiert
(EB 17.1.2023). Die 25. (Special Tasks) Division (bis 2019: Tiger Forces) rekrutiert sich dagegen ausschlief3lich aus
Freiwilligen (DIS 4.2023).

Ausnahmen von der Wehrpflicht bestehen fur Studenten, Staatsangestellte, aus medizinischen Grinden und fir
Manner, die die einzigen Sohne einer Familie sind. Insbesondere die Ausnahmen fur Studenten kdnnen immer
schwieriger in Anspruch genommen werden. Fallweise wurden auch Studenten eingezogen. In letzter Zeit mehren sich
auch Berichte Uber die Einziehung von Mannern, die die einzigen Séhne einer Familie sind (OB Damaskus 12.2022).
Einer vertraulichen Quelle des niederlandischen AuRenministeriums zufolge sollen Manner auch unabhangig ihres
Gesundheitszustandes eingezogen und in der Verwaltung eingesetzt worden sein (NMFA 8.2023).

Die im Marz 2020, Mai 2021 und Janner 2022 vom Prasidenten erlassenen Generalamnestien umfassten auch einen
Straferlass fur Vergehen gegen das Militarstrafgesetz, darunter Fahnenflucht. Die Verpflichtung zum Wehrdienst bleibt
davon unberiihrt (OB Damaskus 12.2022).

Binnenvertriebene sind wie andere Syrer zur Ableistung des Wehrdienstes verpflichtet und werden rekrutiert (FIS
14.12.2018). Auch geflichtete Syrer, die nach Syrien zurtckkehren, muissen mit Zwangsrekrutierung rechnen (AA
2.2.2024). Laut Berichten und Studien verschiedener Menschenrechtsorganisationen ist fur zahlreiche Gefliichtete die
Gefahr der Zwangsrekrutierung neben anderen Faktoren eines der wesentlichen Rickkehrhindernisse (AA 2.2.2024;
vgl. ICWA 24.5.2022). [...]Binnenvertriebene sind wie andere Syrer zur Ableistung des Wehrdienstes verpflichtet und
werden rekrutiert (FIS 14.12.2018). Auch geflichtete Syrer, die nach Syrien zurlckkehren, mussen mit
Zwangsrekrutierung rechnen (AA 2.2.2024). Laut Berichten und Studien verschiedener Menschenrechtsorganisationen
ist fur zahlreiche Geflichtete die Gefahr der Zwangsrekrutierung neben anderen Faktoren eines der wesentlichen
Ruckkehrhindernisse (AA 2.2.2024; vergleiche ICWA 24.5.2022). [...]

Die Umsetzung

Bei der Einberufung neuer Rekruten sendet die Regierung Wehrdienstbescheide mit der Aufforderung, sich zum
Militardienst anzumelden, an Manner, die das wehrfahige Alter erreicht haben. Die Namen der einberufenen Manner
werden in einer zentralen Datenbank erfasst. Manner, die sich beispielsweise im Libanon aufhalten, kdnnen mittels
Bezahlung von Bestechungsgeldern vor ihrer Rickkehr nach Syrien Uberprufen, ob sich ihr Name in der Datenbank



befindet (DIS 5.2020). Laut Gesetz sind in Syrien junge Mdnner im Alter von 17 Jahren dazu aufgerufen, sich ihr
Wehrbuch abzuholen und sich einer medizinischen Untersuchung zu unterziehen. Im Alter von 18 Jahren wird man
einberufen, um den Wehrdienst abzuleisten. Wenn bei der medizinischen Untersuchung ein gesundheitliches Problem
festgestellt wird, wird man entweder vom Wehrdienst befreit oder muss diesen durch Tatigkeiten, die nicht mit einer
Teilnahme an einer Kampfausbildung bzw. -einsatzen verbunden sind, ableisten (STDOK 8.2017; vgl. DIS 7.2023). Wenn
eine Person physisch tauglich ist, wird sie entsprechend ihrer schulischen bzw. beruflichen Ausbildung eingesetzt. Die
Rekruten mussen eine 45-tagige militarische Grundausbildung absolvieren. Manner mit niedrigem Bildungsstand
werden haufig in der Infanterie eingesetzt, wahrend Manner mit einer héheren Bildung oft in prestigetrachtigeren
Positionen eingesetzt werden. Gebildetere Personen kommen damit auch mit hdherer Wahrscheinlichkeit in
Positionen, in denen sie Uber andere Personen Bericht erstatten oder diese bestrafen missen (STDOK 8.2017).Bei der
Einberufung neuer Rekruten sendet die Regierung Wehrdienstbescheide mit der Aufforderung, sich zum Militardienst
anzumelden, an Manner, die das wehrfahige Alter erreicht haben. Die Namen der einberufenen Manner werden in
einer zentralen Datenbank erfasst. Manner, die sich beispielsweise im Libanon aufhalten, kdnnen mittels Bezahlung
von Bestechungsgeldern vor ihrer Ruckkehr nach Syrien Gberprufen, ob sich ihr Name in der Datenbank befindet (DIS
5.2020). Laut Gesetz sind in Syrien junge Manner im Alter von 17 Jahren dazu aufgerufen, sich ihr Wehrbuch abzuholen
und sich einer medizinischen Untersuchung zu unterziehen. Im Alter von 18 Jahren wird man einberufen, um den
Wehrdienst abzuleisten. Wenn bei der medizinischen Untersuchung ein gesundheitliches Problem festgestellt wird,
wird man entweder vom Wehrdienst befreit oder muss diesen durch Tatigkeiten, die nicht mit einer Teilnahme an
einer Kampfausbildung bzw. -einsatzen verbunden sind, ableisten (STDOK 8.2017; vergleiche DIS 7.2023). Wenn eine
Person physisch tauglich ist, wird sie entsprechend ihrer schulischen bzw. beruflichen Ausbildung eingesetzt. Die
Rekruten mussen eine 45-tagige militdrische Grundausbildung absolvieren. Manner mit niedrigem Bildungsstand
werden haufig in der Infanterie eingesetzt, wahrend Manner mit einer héheren Bildung oft in prestigetrachtigeren
Positionen eingesetzt werden. Gebildetere Personen kommen damit auch mit hdéherer Wahrscheinlichkeit in
Positionen, in denen sie Gber andere Personen Bericht erstatten oder diese bestrafen missen (STDOK 8.2017).

Obwohl die offizielle Wehrdienstzeit etwa zwei Jahre betragt, werden Wehrpflichtige in der Praxis auf unbestimmte Zeit
eingezogen (NMFA 5.2022; vgl. AA 29.3.2022), wobei zuletzt von einer "Verklrzung" des Wehrdienstes auf 7,5 Jahre
berichtet wurde. Die tatsachliche Dauer richtet sich laut UNHCR Syrien jedoch nach Rang und Funktion der
Betreffenden (OB Damaskus 12.2022). Personen, die aufgrund ihrer besonderen Fachkenntnisse von groRem Wert fiir
die Armee und nur schwer zu ersetzen sind, kénnen daher Uber Jahre hinweg im Militardienst gehalten werden.
Personen, deren Beruf oder Fachwissen in der Gesellschaft sehr gefragt ist, wie z.B. Arzte, diirfen eher nach Ablauf der
offiziellen Militardienstzeit ausscheiden (NMFA 5.2022).0bwohl die offizielle Wehrdienstzeit etwa zwei Jahre betragt,
werden Wehrpflichtige in der Praxis auf unbestimmte Zeit eingezogen (NMFA 5.2022; vergleiche AA 29.3.2022), wobei
zuletzt von einer "Verklrzung" des Wehrdienstes auf 7,5 Jahre berichtet wurde. Die tatsachliche Dauer richtet sich laut
UNHCR Syrien jedoch nach Rang und Funktion der Betreffenden (OB Damaskus 12.2022). Personen, die aufgrund ihrer
besonderen Fachkenntnisse von groBem Wert fir die Armee und nur schwer zu ersetzen sind, kénnen daher Utber
Jahre hinweg im Militdrdienst gehalten werden. Personen, deren Beruf oder Fachwissen in der Gesellschaft sehr
gefragt ist, wie z.B. Arzte, diirfen eher nach Ablauf der offiziellen Militdrdienstzeit ausscheiden (NMFA 5.2022).

Seit Marz 2020 hat es in Syrien keine groReren militarischen Offensiven an den offiziellen Frontlinien mehr gegeben.
Scharmutzel, Granatenbeschuss und Luftangriffe gingen weiter, aber die Frontlinien waren im Grunde genommen
eingefroren. Nach dem Ausbruch von COVID-19 und der Einstellung groRerer Militdroperationen in Syrien Anfang 2020
verlangsamten sich Berichten zufolge die militarischen RekrutierungsmaRnahmen der SAA. Die SAA berief jedoch
regelmafig neue Wehrpflichtige und Reservisten ein. Im Oktober 2021 wurde ein Rundschreiben herausgegeben, in
dem die Einberufung von mannlichen Syrern im wehrpflichtigen Alter angekindigt wurde. Auch in den
wiedereroberten Gebieten missen Manner im wehrpflichtigen Alter den Militardienst ableisten (EUAA 9.2022). Der
Personalbedarf des syrischen Militars bleibt aufgrund von Entlassungen langgedienter Wehrpflichtiger und zahlreicher
Verluste durch Kampfhandlungen unverandert hoch (AA 2.2.2024).

Rekrutierungspraxis

Es gibt, dem Auswartigen Amt zufolge, zahlreiche glaubhafte Berichte, laut denen wehrpflichtige Manner, die auf den
Einberufungsbescheid nicht reagieren, von Mitarbeitern der Geheimdienste abgeholt und zwangsrekrutiert werden
(AA 2.2.2024). Junge Manner werden an Kontrollstellen (Checkpoints) sowie unmittelbar an Grenzlbergangen



festgenommen und zwangsrekrutiert (AA 2.2.2024; vgl. NMFA 5.2022), wobei es in den Gebieten unter
Regierungskontrolle zahlreiche Checkpoints gibt (NMFA 5.2022; vgl. NLM 29.11.2022). Im September 2022 wurde
beispielsweise von der Errichtung eines mobilen Checkpoints im Gouvernement Dara'a berichtet, an dem mehrere
Wehrpflichtige festgenommen wurden (SO 12.9.2022). In Homs fuhrte die Militarpolizei gemal3 einem Bericht aus dem
Jahr 2020 stichprobenartig unvorhersehbare StralRenkontrollen durch. Die intensiven Kontrollen erhdhen das Risiko fur
Militardienstverweigerer, verhaftet zu werden (EB 6.3.2020). Im Janner 2023 wurde berichtet, dass Kontrollpunkte in
Homs eine wichtige Einnahmequelle der Vierten Division seien (EB 17.1.2023). Glaubhaften Berichten zufolge gibt es
Zwangsrekrutierungen junger Manner durch syrische Streitkrafte auch unmittelbar im Kampfgebiet (AA 2.2.2024).Es
gibt, dem Auswartigen Amt zufolge, zahlreiche glaubhafte Berichte, laut denen wehrpflichtige Manner, die auf den
Einberufungsbescheid nicht reagieren, von Mitarbeitern der Geheimdienste abgeholt und zwangsrekrutiert werden
(AA 2.2.2024). Junge Manner werden an Kontrollstellen (Checkpoints) sowie unmittelbar an Grenzibergangen
festgenommen und zwangsrekrutiert (AA 2.2.2024; vergleiche NMFA 5.2022), wobei es in den Gebieten unter
Regierungskontrolle zahlreiche Checkpoints gibt (NMFA 5.2022; vergleiche NLM 29.11.2022). Im September 2022
wurde beispielsweise von der Errichtung eines mobilen Checkpoints im Gouvernement Dara'a berichtet, an dem
mehrere Wehrpflichtige festgenommen wurden (SO 12.9.2022). In Homs fiihrte die Militarpolizei gemaR einem Bericht
aus dem Jahr 2020 stichprobenartig unvorhersehbare StralRenkontrollen durch. Die intensiven Kontrollen erhéhen das
Risiko fur Militardienstverweigerer, verhaftet zu werden (EB 6.3.2020). Im Janner 2023 wurde berichtet, dass
Kontrollpunkte in Homs eine wichtige Einnahmequelle der Vierten Division seien (EB 17.1.2023). Glaubhaften Berichten
zufolge gibt es Zwangsrekrutierungen junger Manner durch syrische Streitkrafte auch unmittelbar im Kampfgebiet (AA
2.2.2024).

Rekrutierungen finden auch in Amtern statt, beispielsweise wenn junge Manner Dokumente erneuern wollen, sowie an
Universitaten, in Spitdlern und an Grenzibergangen, wo die Beamten Zugang zur zentralen Datenbank mit den Namen
der fur den Wehrdienst gesuchten Manner haben. Nach Angaben einer Quelle fiirchten auch Manner im wehrfahigen
Alter, welche vom Militérdienst laut Gesetz ausgenommen sind oder von einer zeitweisen Amnestie vom Wehrdienst
Gebrauch machen wollen, an der Grenze eingezogen zu werden (DIS 5.2020). Lokale Medien berichteten, dass die
Sicherheitskrafte der Regierung wahrend der FuRballweltmeisterschaft der Herren 2022 mehrere Cafés, Restaurants
und offentliche Platze in Damaskus stirmten, wo sich Menschen versammelt hatten, um die Spiele zu sehen, und
Dutzende junger Manner zur Zwangsrekrutierung festnahmen (USDOS 20.3.2023).

Wahrend manche Quellen davon ausgehen, dass insbesondere in vormaligen Oppositionsgebieten (z. B. dem Umland
von Damaskus, Aleppo, Dara‘a und Homs) immer noch Rekrutierungen mittels Hausdurchsuchungen stattfinden (DIS
5.2020; vgl. ICG 9.5.2022, EB 6.3.2020), berichten andere Quellen, dass die Regierung nun weitgehend davon absieht,
um erneute Aufstande zu vermeiden (DIS 5.2020). Hausdurchsuchungen finden dabei v.a. eher in urbanen Gebieten
statt, wo die SAA starkere Kontrolle hat, als in ruralen Gebieten (DIS 1.2024). Mehrere Quellen berichteten im Jahr 2023
wieder vermehrt, dass Wehr- und Reservedienstpflichtige aus ehemaligen Oppositionsgebieten von der syrischen
Regierung zur Wehrpflicht herangezogen wurden, um mehr Kontrolle Uber diese Gebiete zu erlangen bzw. um
potenzielle Oppositionskampfer aus diesen Gebieten abzuziehen (NMFA 8.2023; vgl. DIS 7.2023). Eine Quelle des
Danish Immigration Service geht davon aus, dass Hausdurchsuchungen oft weniger die Rekrutierung als vielmehr eine
Erpressung zum Ziel haben (DIS 1.2024).Wahrend manche Quellen davon ausgehen, dass insbesondere in vormaligen
Oppositionsgebieten (z. B. dem Umland von Damaskus, Aleppo, Dara‘a und Homs) immer noch Rekrutierungen mittels
Hausdurchsuchungen stattfinden (DIS 5.2020; vergleiche ICG 9.5.2022, EB 6.3.2020), berichten andere Quellen, dass
die Regierung nun weitgehend davon absieht, um erneute Aufstande zu vermeiden (DIS 5.2020). Hausdurchsuchungen
finden dabei v.a. eher in urbanen Gebieten statt, wo die SAA starkere Kontrolle hat, als in ruralen Gebieten (DIS
1.2024). Mehrere Quellen berichteten im Jahr 2023 wieder vermehrt, dass Wehr- und Reservedienstpflichtige aus
ehemaligen Oppositionsgebieten von der syrischen Regierung zur Wehrpflicht herangezogen wurden, um mehr
Kontrolle Uber diese Gebiete zu erlangen bzw. um potenzielle Oppositionskampfer aus diesen Gebieten abzuziehen
(NMFA 8.2023; vergleiche DIS 7.2023). Eine Quelle des Danish Immigration Service geht davon aus, dass
Hausdurchsuchungen oft weniger die Rekrutierung als vielmehr eine Erpressung zum Ziel haben (DIS 1.2024).

Unbestatigten Berichten zufolge wird der Geheimdienst innerhalb kurzer Zeit informiert, wenn die Grinde fir einen
Aufschub nicht mehr gegeben sind, und diese werden auch digital Uberprift. Friher mussten die Studenten den
Status ihres Studiums selbst an das Militar melden, doch jetzt wird der Status der Studenten aktiv Gberwacht (STDOK



8.2017). Generell werden die Universitaten nun strenger Uberwacht und sind verpflichtet, das Militar Gber die An- oder
Abwesenheit von Studenten zu informieren (STDOK 8.2017; vgl. FIS 14.12.2018). Berichten zufolge wurden Studenten
trotz einer Ausnahmegenehmigung gelegentlich an Kontrollpunkten rekrutiert (FIS 14.12.2018).Unbestatigten
Berichten zufolge wird der Geheimdienst innerhalb kurzer Zeit informiert, wenn die Gruiinde fir einen Aufschub nicht
mehr gegeben sind, und diese werden auch digital Uberpruft. Friher mussten die Studenten den Status ihres
Studiums selbst an das Militdr melden, doch jetzt wird der Status der Studenten aktiv Uberwacht (STDOK 8.2017).
Generell werden die Universitdten nun strenger Uberwacht und sind verpflichtet, das Militar Uber die An- oder
Abwesenheit von Studenten zu informieren (STDOK 8.2017; vergleiche FIS 14.12.2018). Berichten zufolge wurden
Studenten trotz einer Ausnahmegenehmigung gelegentlich an Kontrollpunkten rekrutiert (FIS 14.12.2018).

Die Regierung hat in vormals unter der Kontrolle der Oppositionskrafte stehenden Gebieten, wie zum Beispiel Ost-
Ghouta, Zweigstellen zur Rekrutierung geschaffen. Wehrdienstverweigerer und Deserteure kdnnen sich in diesen
Rekrutierungszentren melden, um nicht langer von den Sicherheitskraften gesucht zu werden. In vormaligen
Oppositionsgebieten werden Listen mit Namen von Personen, welche zur Rekrutierung gesucht werden, an lokale
Behorden und Sicherheitskrafte an Checkpoints verteilt (DIS 5.2020). Anfang April 2023 wurde beispielsweise von
verstarkten Patrouillen der Regierungsstreitkrafte im Osten Dara'as berichtet, um Personen aufzugreifen, die zum
Militdr- und Reservedienst verpflichtet sind (ETANA 4.4.2023). Glaubhaften Berichten zufolge gab es
Zwangsrekrutierungen junger Manner durch syrische Streitkrafte auch unmittelbar im Kampfgebiet (AA 4.12.2020).

Wahrend manche Quellen berichten, dass sich die syrische Regierung bei der Rekrutierung auf Alawiten und
regierungstreue Gebiete konzentrierte (EASO 4.2021), berichten andere, dass die syrische Regierung Alawiten und
Christen nun weniger stark in Anspruch nimmt (OB Damaskus 12.2022; vgl. EASO 4.2021). Da die Zusammensetzung
der syrisch-arabischen Armee ein Spiegelbild der syrischen Bevélkerung ist, sind ihre Wehrpflichtigen mehrheitlich
sunnitische Araber, die vom Regime laut einer Quelle als "Kanonenfutter" im Krieg eingesetzt wurden. Die sunnitisch-
arabischen Soldaten waren (ebenso wie die alawitischen Soldaten und andere) gezwungen, den gréRBeren Teil der
revoltierenden sunnitisch-arabischen Bevdlkerung zu unterdrlcken. Der Krieg forderte unter den alawitischen
Soldaten bezlglich der Anzahl der Todesopfer einen hohen Tribut, wobei die Eliteeinheiten der SAA, die
Nachrichtendienste und die Shabiha-Milizen stark alawitisch dominiert waren (Al-Majalla 15.3.2023).Wahrend manche
Quellen berichten, dass sich die syrische Regierung bei der Rekrutierung auf Alawiten und regierungstreue Gebiete
konzentrierte (EASO 4.2021), berichten andere, dass die syrische Regierung Alawiten und Christen nun weniger stark in
Anspruch nimmt (OB Damaskus 12.2022; vergleiche EASO 4.2021). Da die Zusammensetzung der syrisch-arabischen
Armee ein Spiegelbild der syrischen Bevodlkerung ist, sind ihre Wehrpflichtigen mehrheitlich sunnitische Araber, die
vom Regime laut einer Quelle als "Kanonenfutter" im Krieg eingesetzt wurden. Die sunnitisch-arabischen Soldaten
waren (ebenso wie die alawitischen Soldaten und andere) gezwungen, den grofReren Teil der revoltierenden
sunnitisch-arabischen Bevolkerung zu unterdriicken. Der Krieg forderte unter den alawitischen Soldaten bezuglich der
Anzahl der Todesopfer einen hohen Tribut, wobei die Eliteeinheiten der SAA, die Nachrichtendienste und die Shabiha-
Milizen stark alawitisch dominiert waren (Al-Majalla 15.3.2023).

Im Rahmen sog. lokaler "Versdhnungsabkommen" in den vom Regime zurlickeroberten Gebieten sowie im Kontext
lokaler Ruckkehrinitiativen aus Libanon hat das Regime Mannern im wehrpflichtigen Alter eine sechsmonatige
Schonfrist zugesichert. Diese wurde jedoch in zahlreichen Fallen, auch nach der Einnahme des Sudwestens, nicht
eingehalten. Sowohl in Ost-Ghouta als auch in den sudlichen Gouvernements Dara'a und Quneitra soll der
Militargeheimdienst dem Violations Documentation Center zufolge zahlreiche Razzien zur Verhaftung und zum
anschlieBenden Einzug ins Militar durchgefuhrt haben (AA 2.2.2024).

[...]
Rekrutierungsbedarf und partielle Demobilisierung

Die syrische Regierung hat das syrische Militardienstgesetz wahrend des Konflikts mehrfach gedndert, um die Zahl der
Rekruten zu erhéhen (DIS 10.2019). Mit der COVID-19-Pandemie und der Beendigung umfangreicher
Militdroperationen im Nordwesten Syriens im Jahr 2020 haben sich die groR angelegten militarischen
Rekrutierungskampagnen der syrischen Regierung in den von ihr kontrollierten Gebieten jedoch verlangsamt (COAR
28.1.2021), und im Jahr 2021 hat die syrische Regierung damit begonnen, Soldaten mit entsprechender Dienstzeit
abristen zu lassen. Nichtsdestotrotz wird die syrische Armee auch weiterhin an der Wehrpflicht festhalten, nicht nur



zur Aufrechterhaltung des laufenden Dienstbetriebs, sondern auch, um eingeschrankt militérisch operativ sein zu
kénnen. Ein neuerliches "Hochfahren" dieses Systems scheint derzeit [Anm.: Stand 16.9.2022] nicht wahrscheinlich,
kann aber vom Regime bei Notwendigkeit jederzeit wieder umgesetzt werden (BMLV 12.10.2022).

Als die Regierung grol3e Teile des Gebiets von bewaffneten Oppositionellen zurickerobert hatte, wurde mit der
Entlassung der dltesten Rekrutenklassen begonnen, welche seit 2011 im Dienst waren (DIS 5.2020). Mitte Oktober 2018
berichteten regierungsnahe Medien, dass etwa 800.000 Manner nicht mehr flir den Reservedienst bendtigt werden.
Eine Reihe Syrer kehrten daraufhin nach Syrien zurtick, wobei manche Uber Beziehungen in der Heimat ihren
Wehrdienststatus Uberprifen lieRen und sich versicherten, dass sie tatsachlich nicht mehr gesucht werden. Zumindest
manche der Ruckkehrer wurden wenige Wochen spater eingezogen, nachdem das Verteidigungsministerium im
Dezember 2018 neue Einberufungslisten flr den Reservedienst verdffentlichte und so die vorherige Entscheidung
aufhob. Die Griinde fur diese Verkettung von Ereignissen ist jedoch laut International Crisis Group schwer zu ermitteln
(ICG 13.2.2020). Der syrische Prasident erlieR einen ab Oktober 2022 geltenden Verwaltungserlass mit Blick auf die
unteren Ebenen der Militarhierarchie, der die Beibehaltung und Einberufung von bestimmten Offizieren und
Reserveoffiziersanwartern, die fir den obligatorischen Militdrdienst gemeldet sind, beendete. Bestimmte Offiziere und
Offiziersanwarter, die in der Wehrpflicht stehen, sind zu demobilisieren, und bestimmte Unteroffiziere und Reservisten
durfen nicht mehr weiterbeschaftigt oder erneut einberufen werden (TIMEP 17.10.2022; vgl. SANA 27.8.2022). Ziel
dieser Beschliisse ist es, Hochschulabsolventen wie Arzte und Ingenieure dazu zu bewegen, im Land zu bleiben (TIMEP
17.10.2022). Zahlreiche Manner leisten ihren Wehrdienst jedoch weiterhin tUber den verpflichtenden Zeitraum hinaus
ab (DIS 5.2020, vgl. NMFA 5.2022). Ein weiterer Beschluss wurde im Dezember 2023 erlassen, wonach Reserveoffiziere,
die mit 31.01.2024 ein Jahr oder mehr aktiv ihren Wehrdienst abgeleistet haben, ab 1.2.2024 nicht mehr einberufen
werden. Dieser Beschluss beendet ebenfalls die Einberufung von Unteroffizieren und Reservisten, die mit 31.1.2024
sechs Jahre oder mehr aktiven Wehrdienst geleistet haben (SANA 4.12.2023). Als die Regierung groRe Teile des Gebiets
von bewaffneten Oppositionellen zurlickerobert hatte, wurde mit der Entlassung der dltesten Rekrutenklassen
begonnen, welche seit 2011 im Dienst waren (DIS 5.2020). Mitte Oktober 2018 berichteten regierungsnahe Medien,
dass etwa 800.000 Manner nicht mehr fir den Reservedienst bendtigt werden. Eine Reihe Syrer kehrten daraufhin
nach Syrien zurlick, wobei manche Uber Beziehungen in der Heimat ihren Wehrdienststatus Uberprifen lieBen und
sich versicherten, dass sie tatsachlich nicht mehr gesucht werden. Zumindest manche der Rickkehrer wurden wenige
Wochen spater eingezogen, nachdem das Verteidigungsministerium im Dezember 2018 neue Einberufungslisten fur
den Reservedienst verdffentlichte und so die vorherige Entscheidung aufhob. Die Griinde fir diese Verkettung von
Ereignissen ist jedoch laut International Crisis Group schwer zu ermitteln (ICG 13.2.2020). Der syrische Prasident erlie3
einen ab Oktober 2022 geltenden Verwaltungserlass mit Blick auf die unteren Ebenen der Militarhierarchie, der die
Beibehaltung und Einberufung von bestimmten Offizieren und Reserveoffiziersanwartern, die fir den obligatorischen
Militardienst gemeldet sind, beendete. Bestimmte Offiziere und Offiziersanwarter, die in der Wehrpflicht stehen, sind
zu demobilisieren, und bestimmte Unteroffiziere und Reservisten dirfen nicht mehr weiterbeschéftigt oder erneut
einberufen werden (TIMEP 17.10.2022; vergleiche SANA 27.8.2022). Ziel dieser BeschlUsse ist es, Hochschulabsolventen
wie Arzte und Ingenieure dazu zu bewegen, im Land zu bleiben (TIMEP 17.10.2022). Zahlreiche Manner leisten ihren
Wehrdienst jedoch weiterhin Uber den verpflichtenden Zeitraum hinaus ab (DIS 5.2020, vergleiche NMFA 5.2022). Ein
weiterer Beschluss wurde im Dezember 2023 erlassen, wonach Reserveoffiziere, die mit 31.01.2024 ein Jahr oder mehr
aktiv ihren Wehrdienst abgeleistet haben, ab 1.2.2024 nicht mehr einberufen werden. Dieser Beschluss beendet
ebenfalls die Einberufung von Unteroffizieren und Reservisten, die mit 31.1.2024 sechs Jahre oder mehr aktiven
Wehrdienst geleistet haben (SANA 4.12.2023).

Die Rekruten werden wahrend des Wehrdienstes im Allgemeinen nicht gut behandelt. Der Umgang mit ihnen ist
harsch. Nur wer gute Verbindungen zu héheren Offizieren oder Militarbehdrden hat oder wer seine Vorgesetzten
besticht, kann mit einer besseren Behandlung rechnen. AuBerdem ist die Bezahlung sehr niedrig und oft ist es den
Rekruten wahrend des Wehrdienstes nicht gestattet, ihre Familien zu sehen (DIS 1.2024).

Einsatz von Rekruten im Kampf

Grundsatzlich vermeidet es die syrische Armee, neu ausgebildete Rekruten zu Kampfeinsatzen heranzuziehen, jedoch
konnen diese aufgrund der asymmetrischen Art der Kriegsfihrung mit seinen Hinterhalten und Anschlagen trotzdem
in Kampfhandlungen verwickelt werden (BMLV 12.10.2022), wie in der Badia-Wste, wo es noch zu Konfrontationen mit
dem IS kommt (DIS 7.2023). Alle Eingezogenen kénnen laut EUAA (European Union Agency for Asylum) unter Berufung



auf einen Herkunftslanderbericht vom April 2021 potenziell an die Front abkommandiert werden. (EUAA 2.2023; vgl.
DIS 7.2023). lhr Einsatz hangt laut EUAA vom Bedarf der Armee fir Truppen sowie von den individuellen
Qualifikationen der Eingezogenen und ihrem Hintergrund oder ihrer Kampferfahrung ab (EUAA 2.2023). Andere
Quellen hingegen geben an, dass die militérische Qualifikation oder die Kampferfahrung keine Rolle spielt, beim
Einsatz von Wehrpflichtigen an der Front (DIS 7.2023). Eingezogene Manner aus "versdhnten" Gebieten werden
disproportional oft kurz nach ihrer Einberufung mit minimaler Kampfausbildung als Bestrafung fiir ihre lIlloyalitat
gegenlUber dem Regime an die Front geschickt. Reservisten werden in (vergleichsweise) kleinerer Zahl an die Front
geschickt (EUAA 2.2023; vgl. NMFA 8.2023). [Anm.: In welcher Relation die Zahl der Reservisten zu den Wehrpflichtigen
steht, geht aus den Berichten nicht hervor.] Grundsatzlich vermeidet es die syrische Armee, neu ausgebildete Rekruten
zu Kampfeinsadtzen heranzuziehen, jedoch kénnen diese aufgrund der asymmetrischen Art der Kriegsfihrung mit
seinen Hinterhalten und Anschlagen trotzdem in Kampfhandlungen verwickelt werden (BMLV 12.10.2022), wie in der
Badia-Wuste, wo es noch zu Konfrontationen mit dem IS kommt (DIS 7.2023). Alle Eingezogenen kdnnen laut EUAA
(European Union Agency for Asylum) unter Berufung auf einen Herkunftslanderbericht vom April 2021 potenziell an
die Front abkommandiert werden. (EUAA 2.2023; vergleiche DIS 7.2023). Ihr Einsatz hangt laut EUAA vom Bedarf der
Armee fUr Truppen sowie von den individuellen Qualifikationen der Eingezogenen und ihrem Hintergrund oder ihrer
Kampferfahrung ab (EUAA 2.2023). Andere Quellen hingegen geben an, dass die militdrische Qualifikation oder die
Kampferfahrung keine Rolle spielt, beim Einsatz von Wehrpflichtigen an der Front (DIS 7.2023). Eingezogene Manner
aus "versohnten" Gebieten werden disproportional oft kurz nach ihrer Einberufung mit minimaler Kampfausbildung
als Bestrafung flr ihre llloyalitdt gegeniber dem Regime an die Front geschickt. Reservisten werden in
(vergleichsweise) kleinerer Zahl an die Front geschickt (EUAA 2.2023; vergleiche NMFA 8.2023). [Anm.: In welcher
Relation die Zahl der Reservisten zu den Wehrpflichtigen steht, geht aus den Berichten nicht hervor.]

Befreiung, Aufschub, Befreiungsgebihren, Strafen bei Erreichung des 43. Lebensjahrs ohne Ableistung des
Wehrdienstes

Das syrische Wehrdienstgesetz sieht vor, dass bestimmte Personengruppen, wie zum Beispiel der einzige Sohn einer
Familie, aus medizinischen Griinden Untaugliche (DIS 5.2020; vgl. FIS 14.12.2018), manche Regierungsangestellte (FIS
14.12.2018) und Personen, welche eine Befreiungsgebihr bezahlen, vom Wehrdienst ausgenommen sind. Manche
Studenten und Personen mit bestimmten Abschlissen, wie auch Personen mit voribergehenden Erkrankungen
kdnnen den Wehrdienst aufschieben, wobei die Rickstellungen jedes Jahr erneuert werden mussen (DIS 5.2020). Auch
far Wehrpflichtige, die ins Ausland reisen méchten, ist ein Aufschub von bis zu 6 Monaten mdglich und wird von
Oppositionsangehdrigen gentzt, nachdem sie im Rahmen von Verséhnungsabkommen ihren "Status geregelt" haben
(DIS 1.2024). Das Risiko der Willkir ist immer gegeben (STDOK 8.2017; vgl. DRC/DIS 8.2017).Das syrische
Wehrdienstgesetz sieht vor, dass bestimmte Personengruppen, wie zum Beispiel der einzige Sohn einer Familie, aus
medizinischen Grinden Untaugliche (DIS 5.2020; vergleiche FIS 14.12.2018), manche Regierungsangestellte (FIS
14.12.2018) und Personen, welche eine Befreiungsgebihr bezahlen, vom Wehrdienst ausgenommen sind. Manche
Studenten und Personen mit bestimmten Abschlissen, wie auch Personen mit voribergehenden Erkrankungen
kénnen den Wehrdienst aufschieben, wobei die Rickstellungen jedes Jahr erneuert werden mussen (DIS 5.2020). Auch
far Wehrpflichtige, die ins Ausland reisen méchten, ist ein Aufschub von bis zu 6 Monaten mdglich und wird von
Oppositionsangehdrigen genutzt, nachdem sie im Rahmen von Verséhnungsabkommen ihren "Status geregelt" haben
(DIS 1.2024). Das Risiko der Willkur ist immer gegeben (STDOK 8.2017; vergleiche DRC/DIS 8.2017).

[...]

Seit einer Anderung des Wehrpflichtgesetzes im Juli 2019 ist die Aufschiebung des Militirdienstes jedenfalls nur bis
zum Alter von 37 Jahren méglich und kann durch Befehl des Oberbefehlshabers beendet werden (OB Damaskus
12.2022).

Am 1.12.2023 trat das neue Gesetzesdekret Nr.37 in Kraft, wonach sich Rekruten, die das 40. Lebensjahr vollendet
haben und noch nicht in den Reservedienst eingetreten sind, sich von ebendiesem freikaufen kénnen durch eine
Zahlung von 4.800 USD. Fur jeden Monat, in dem derjenige den Reservedienst bereits geleistet hat, werden 200 USD
abgezogen (SANA 1.12.2023).

Befreiungsgebuhr fur Syrer mit Wohnsitz im Ausland

as syrische Militardienstgesetz erlaubt es syrischen Mannern und registrierten Paldstinensern aus Syrien im



Militardienstalter (18-42 Jahre) und mit Wohnsitz im Ausland, eine Gebuhr ("badal an-naqdi") zu entrichten, um von der
Wehrpflicht befreit und nicht wieder einberufen zu werden. Bis 2020 konnten Manner, die sich mindestens vier
aufeinanderfolgende Jahre auflerhalb Syriens aufgehalten haben, einen Betrag von 8.000 USD zahlen, um vom
Militardienst befreit zu werden (DIS 5.2020), wobei noch weitere Konsulargeblhren anfallen (EB 2.9.2019; vgl. SB Berlin
0.D.). Im November 2020 wurde mit dem Gesetzesdekret Nr.31 (Rechtsexperte 14.09.2022) die Dauer des
erforderlichen Auslandsaufenthalts auf ein Jahr reduziert und die Gebuhr erhoht (NMFA 6.2021). Das Wehrersatzgeld
ist nach der Anderung des Wehrpflichtgesetzes im November 2020 gestaffelt nach der Anzahl der Jahre des
Auslandsaufenthalts und betragt 10.000 USD (ein Jahr), 9.000 USD (zwei Jahre), 8.000 USD (drei Jahre) bzw. 7.000 USD
(vier Jahre) ISPI 5.6.2023; vgl. AA 2.2.2024). Laut der Einschatzung verschiedener Organisationen dient die Mdéglichkeit
der Zahlung des Wehrersatzgeldes fur Auslandssyrer maRRgeblich der Generierung auslandischer Devisen (AA 2.2.2024;
vgl. ISPl 5.6.2023). Die Zahlung des Wehrersatzgeldes ist an die Vorlage von Dokumenten geknipft, die eine Vielzahl
der ins Ausland Geflichteten aufgrund der Umstande ihrer Flucht nicht beibringen kénnen oder die nicht ohne ein
FUihrungszeugnis der Sicherheitsdienste des syrischen Regimes nachtraglich erworben werden kénnen, wie etwa einen
Nachweis Uber Aus- und Einreisen (Ausreisestempel) oder die Vorlage eines Personalausweises (AA 2.2.2024). Die
Syrische Regierung respektiert die Zahlung dieser Befreiungsgebihr mehreren Experten, die vom Danish Immigration
Service befragt wurden, zufolge und zieht Ménner, die diese Gebuhr bezahlt haben, im Allgemeinen nicht ein. Eine
Quelle gibt auch an, dass Personen, die die Gebuhr bezahlt haben problemlos ins Land einreisen kénnen. Probleme
bekommen vor allem jene Manner, die ihre Dokumente zum Beweis, dass sie befreit sind, nicht vorweisen kdnnen. Des
Weiteren berichten Quellen des Danish Immigration Service von Fallen, bei denen Personen, die ihren Status mit der
Regierung geklart hatten, dennoch verhaftet worden sind, weil sie aus Grinden der Sicherheit von den
Sicherheitskraften gesucht worden sind. Die Behdrden geben normalerweise keine Auskunft dartber, ob man von den
Sicherheitsbehdrden gesucht wird. Mehrere Quellen gehen aber von Erpressungen gegenlber Wehrpflichtigen an
Checkpoints durch Streit- und Sicherheitskrafte an Checkpoints aus, insbesondere gegentber Personen aus Europa
bzw. Geschaftsleuten. Eine Quelle sprach auch von Racheaktionen gegeniber Wehrpflichtigen, die aus ehemaligen
Oppositionsgebieten kommen, bei denen die syrischen Behorden diese an Checkpoints festhalten und erpressen (DIS
1.2024). Auch das Auswartige Amt schreibt, dass staatlich ausgestellte Nachweise Uber die Ableistung des
Wehrdienstes bzw. Zahlung des Wehrersatzgeldes an Kontrollstellen der Sicherheitsdienste des Regimes durchgangig
anerkannt werden (AA 2.2.2024).as syrische Militdrdienstgesetz erlaubt es syrischen Mannern und registrierten
Palastinensern aus Syrien im Militdrdienstalter (18-42 Jahre) und mit Wohnsitz im Ausland, eine Gebuhr ("badal an-
naqdi") zu entrichten, um von der Wehrpflicht befreit und nicht wieder einberufen zu werden. Bis 2020 konnten
Manner, die sich mindestens vier aufeinanderfolgende Jahre auf3erhalb Syriens aufgehalten haben, einen Betrag von
8.000 USD zahlen, um vom Militérdienst befreit zu werden (DIS 5.2020), wobei noch weitere Konsulargebihren
anfallen (EB 2.9.2019; vergleiche SB Berlin 0.D.). Im November 2020 wurde mit dem Gesetzesdekret Nr.31
(Rechtsexperte 14.09.2022) die Dauer des erforderlichen Auslandsaufenthalts auf ein Jahr reduziert und die Gebuhr
erhéht (NMFA 6.2021). Das Wehrersatzgeld ist nach der Anderung des Wehrpflichtgesetzes im November 2020
gestaffelt nach der Anzahl der Jahre des Auslandsaufenthalts und betragt 10.000 USD (ein Jahr), 9.000 USD (zwei Jahre),
8.000 USD (drei Jahre) bzw. 7.000 USD (vier Jahre) ISPl 5.6.2023; vergleiche AA 2.2.2024). Laut der Einschatzung
verschiedener Organisationen dient die Moglichkeit der Zahlung des Wehrersatzgeldes fur Auslandssyrer maf3geblich
der Generierung auslandischer Devisen (AA 2.2.2024; vergleiche ISPl 5.6.2023). Die Zahlung des Wehrersatzgeldes ist
an die Vorlage von Dokumenten geknUpft, die eine Vielzahl der ins Ausland Geflichteten aufgrund der Umstande ihrer
Flucht nicht beibringen kénnen oder die nicht ohne ein Fihrungszeugnis der Sicherheitsdienste des syrischen Regimes
nachtraglich erworben werden kdnnen, wie etwa einen Nachweis Uber Aus- und Einreisen (Ausreisestempel) oder die
Vorlage eines Personalausweises (AA 2.2.2024). Die Syrische Regierung respektiert die Zahlung dieser
Befreiungsgeblhr mehreren Experten, die vom Danish Immigration Service befragt wurden, zufolge und zieht Manner,
die diese Gebuhr bezahlt haben, im Allgemeinen nicht ein. Eine Quelle gibt auch an, dass Personen, die die GebUhr
bezahlt haben problemlos ins Land einreisen kénnen. Probleme bekommen vor allem jene Manner, die ihre
Dokumente zum Beweis, dass sie befreit sind, nicht vorweisen kénnen. Des Weiteren berichten Quellen des Danish
Immigration Service von Fallen, bei denen Personen, die ihren Status mit der Regierung geklart hatten, dennoch
verhaftet worden sind, weil sie aus Grinden der Sicherheit von den Sicherheitskraften gesucht worden sind. Die
Behoérden geben normalerweise keine Auskunft dartiber, ob man von den Sicherheitsbehdérden gesucht wird. Mehrere
Quellen gehen aber von Erpressungen gegentber Wehrpflichtigen an Checkpoints durch Streit- und Sicherheitskrafte



an Checkpoints aus, insbesondere gegentber Personen aus Europa bzw. Geschaftsleuten. Eine Quelle sprach auch von
Racheaktionen gegentber Wehrpflichtigen, die aus ehemaligen Oppositionsgebieten kommen, bei denen die syrischen
Behorden diese an Checkpoints festhalten und erpressen (DIS 1.2024). Auch das Auswartige Amt schreibt, dass
staatlich ausgestellte Nachweise Uber die Ableistung des Wehrdienstes bzw. Zahlung des Wehrersatzgeldes an
Kontrollstellen der Sicherheitsdienste des Regimes durchgangig anerkannt werden (AA 2.2.2024).

Ein Freikauf vom Reservedienst ist gemal3 Quellen des niederlandischen AulRenministeriums nicht méglich, wobei mit
Stand August 2023 aufgrund der aktuellen geringen Intensitat der Kampfhandlungen es nur selten zur Einberufung von
Reservisten gekommen ist (NMFA 8.2023). Das ltalian Institute for International Political Studies (ISPI) hingegen
schreibt, dass seit der Anderung des Wehrpflichtgesetzes im November 2020 auch Reservisten sich durch eine Gebiihr
von 5.000 USD nach einem Auslandsaufenthalt von mindesten einem Jahr freikaufen kénnen (ISPl 5.6.2023). Auch die
staatliche Nachrichtenagentur SANA schrieb im Dezember 2023 vom Legislaturdekret Nr. 37, wonach Reservisten, die
das 40. Lebensjahr erreicht haben und noch nicht im Dienst waren, sich durch eine Befreiungsgebuhr von 4.800 USD
vom Reservedienst freikaufen konnen (SANA 1.12.2023; vgl. EB 3.12.2023). Das Auswartige Amt schreibt, dass es
zahlreiche Berichte, dartber gabe, dass auch Reservisten zum Militdrdienst eingezogen werden (AA 2.2.2024).Ein
Freikauf vom Reservedienst ist gemafl Quellen des niederlandischen AuBenministeriums nicht moglich, wobei mit
Stand August 2023 aufgrund der aktuellen geringen Intensitat der Kampfhandlungen es nur selten zur Einberufung von
Reservisten gekommen ist (NMFA 8.2023). Das Italian Institute for International Political Studies (ISPI) hingegen
schreibt, dass seit der Anderung des Wehrpflichtgesetzes im November 2020 auch Reservisten sich durch eine Gebiihr
von 5.000 USD nach einem Auslandsaufenthalt von mindesten einem Jahr freikaufen kénnen (ISPl 5.6.2023). Auch die
staatliche Nachrichtenagentur SANA schrieb im Dezember 2023 vom Legislaturdekret Nr. 37, wonach Reservisten, die
das 40. Lebensjahr erreicht haben und noch nicht im Dienst waren, sich durch eine Befreiungsgebuhr von 4.800 USD
vom Reservedienst freikaufen kdnnen (SANA 1.12.2023; vergleiche EB 3.12.2023). Das Auswartige Amt schreibt, dass es
zahlreiche Berichte, dartber gabe, dass auch Reservisten zum Militérdienst eingezogen werden (AA 2.2.2024).

FUr auBerhalb Syriens geborene Syrer im wehrpflichtigen Alter, welche bis zum Erreichen des wehrpflichtigen Alters
dauerhaft und ununterbrochen im Ausland lebten, gilt eine Befreiungsgebihr von 3.000 USD. Wehrpflichtige, die im
Ausland geboren wurden und dort mindestens zehn Jahre vor dem Einberufungsalter gelebt haben, mussen einen
Betrag von 6.500 USD entrichten (Rechtsexperte 14.9.2022). Ein Besuch von bis zu drei Monaten in Syrien wird dabei
nicht als Unterbrechung des Aufenthalts einer Person in dem fremden Land gewertet. Fir jedes Jahr, in welchem ein
Wehrpflichtiger weder eine Befreiungsgeblhr bezahlt, noch den Wehrdienst aufschiebt oder sich zu diesem meldet,
fallen zusatzliche Gebiihren an (DIS 5.2020; vgl. Rechtsexperte 14.9.2022). Auch Manner, die Syrien illegal verlassen
haben, kénnen Quellen zufolge durch die Zahlung der GeblUhr vom Militardienst befreit werden (NMFA 5.2022; vgl.
Rechtsexperte 14.9.2022; NMFA 8.2023). Diese mussen ihren rechtlichen Status allerdings zuvor durch einen
individuellen "Versdhnungsprozess" bereinigen (NMFA 5.2022). Fir auBerhalb Syriens geborene Syrer im
wehrpflichtigen Alter, welche bis zum Erreichen des wehrpflichtigen Alters dauerhaft und ununterbrochen im Ausland
lebten, gilt eine Befreiungsgebuhr von 3.000 USD. Wehrpflichtige, die im Ausland geboren wurden und dort
mindestens zehn Jahre vor dem Einberufungsalter gelebt haben, missen einen Betrag von 6.500 USD entrichten
(Rechtsexperte 14.9.2022). Ein Besuch von bis zu drei Monaten in Syrien wird dabei nicht als Unterbrechung des
Aufenthalts einer Person in dem fremden Land gewertet. FUr jedes Jahr, in welchem ein Wehrpflichtiger weder eine
Befreiungsgebihr bezahlt, noch den Wehrdienst aufschiebt oder sich zu diesem meldet, fallen zusatzliche Gebuhren
an (DIS 5.2020; vergleiche Rechtsexperte 14.9.2022). Auch Manner, die Syrien illegal verlassen haben, kdnnen Quellen
zufolge durch die Zahlung der GebUhr vom Militardienst befreit werden (NMFA 5.2022; vergleiche Rechtsexperte
14.9.2022; NMFA 8.2023). Diese mussen ihren rechtlichen Status allerdings zuvor durch einen individuellen
"Vers6hnungsprozess" bereinigen (NMFA 5.2022).

Informationen Uber den Prozess der Kompensationszahlung kdnnen auf den Webseiten der syrischen Botschaften in
Landern wie Deutschland, Agypten, Libanon und der Russischen Féderation aufgerufen werden. Bevor die Zahlung
durchgefihrt wird, kontaktiert die Botschaft das syrische Verteidigungsministerium, um eine Genehmigung zu
erhalten. Dabei wird ermittelt, ob die antragstellende Person sich vom Wehrdienst freikaufen kann (NMFA 5.2020). Die
syrische Botschaft in Berlin gibt beispielsweise an, dass u. a. ein Reisepass oder Personalausweis sowie eine



Bestatigung der Ein- und Ausreise vorgelegt werden muss (SB Berlin 0.D.), welche von der syrischen Einwanderungs-
und Passbehdrde ausgestellt wird ("bayan harakat"). So vorhanden, sollten die Antragsteller auch das Wehrbuch oder
eine Kopie davon vorlegen (Rechtsexperte 14.9.2022).

Offiziell ist dieser Prozess relativ einfach, jedoch dauert er in Wirklichkeit sehr lange, und es mussen viele zusatzliche
Kosten aufgewendet werden, unter anderem Bestechungsgelder fir die Blrokratie. Beispielsweise missen junge
Manner, die mit der Opposition in Verbindung standen, aber aus wohlhabenden Familien kommen, wahrscheinlich
mehr bezahlen, um vorab ihre Akte zu bereinigen (Balanche 13.12.2021). [...]

Wehrdienstverweigerung / Desertion

Als der syrische Burgerkrieg 2011 begann, hatte die syrische Regierung Probleme, Truppen bereitzustellen, um
bewaffneten Rebellengruppen entgegentreten zu kénnen. Die Zahl der M

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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